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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sporttrainingsgerat
mit Seil.
[0002] Derartige Gerate sind bekannt, beispielsweise

in Form eines Springsseils. Ein solches Seil hat aber
den Nachteil, daf seine Anwendbarkeit flir das Kérper-
training relativ eng begrenzt ist. Dies liegt beispielswei-
se an seiner fest vorgegebenen Lange, seiner weitge-
hend fehlenden Elastizitédt und der entweder nicht ver-
anderbaren oder sehr losen Position der Handgriffe auf
dem Seil. Bestimmte Ubungen zur gezielten Belastung
spezieller Kérperpartien des Benutzers kdnnen mit dem
Springseil Gberhaupt nicht durchgefiihrt werden, weil es
hierzu keine angepalfiten Hilfsvorrichtungen gibt.
[0003] Der Erfindung liegt daher der Aufgabe zugrun-
de, ein Sporttrainingsgerat der genannten Art anzuge-
ben, das einerseits wie ein Springseil benutzbar, ande-
rerseits aber noch wesentlich vielseitiger anwendbar ist,
wobei dies mit einem relativ geringen technischen und
finanziellen Aufwand bei der Herstellung des Geréts er-
reichbar sein soll.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durch
ein Sporttrainingsgerat mit Seil geldst, das dadurch ge-
kennzeichnet ist, dal® das Seil an seinen Enden Kupp-
lungselemente zum wahlweisen Verbinden der Seilen-
den miteinander oder mit mindestens einer Trainings-
hilfsvorrichtung aufweist.

[0005] Das erfindungsgemale Gerat ist wesentlich
vielseitiger einsetzbar als vergleichbare bekannte Ge-
rate. Eine Form der Benutzung ist die herkémmliche
Verwendung als Springseil. Jedoch ermdglichen die
Kupplungselemente an den beiden Seilenden auch ein
Verbinden dieser beiden Enden miteinander, so daf} ein
in sich geschlossenes Seil erhalten wird. Diese Ausflih-
rungsform erméglicht zahlreiche Ubungen, die naturge-
maRk mit einem offenen Seil nicht ausfihrbar sind.
[0006] Beieiner weiteren Ausfihrungsform des erfin-
dungsgemafien Gerats werden die Kupplungselemente
an den Seilenden nicht miteinander, sondern mit einer
Trainingshilfsvorrichtung verbunden, das heilt, diese
Vorrichtung wird zwischen die beiden Kupplungsele-
mente eingefligt. Es steht dann im wesentlichen wieder
ein geschlossenes Seil zur Verfligung, in das aber die
Trainingshilfsvorrichtung integriert und damit die Anzahl
der méglichen speziellen Ubungen gegeniiber dem be-
kannten Springseil ganz erheblich vergréRert ist, weil
sehr unterschiedlich ausgebildete Trainingshilfsvorrich-
tungen verwendbar sind.

[0007] Die Kupplungselemente des Sporttrainingsge-
rats kénnen auf beliebige bekannte Weise ausgebildet
sein, sofern sie ein einfaches und rasches Verbinden
mit dem jeweils anderen Kupplungselement oder mit
der zwischen den Kupplungselementen eingesetzten
Trainingshilfsvorrichtung sowie ein entsprechendes L6-
sen dieser Teile voneinander erlauben. Bevorzugte Bei-
spiele fur derartige Kupplungselemente sind solche, die
zusammen einen Bajonettverschluf}, einen Schraub-
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verschlufd oder einen Schnappverschluf? bilden. Es sind
aber noch andere zweckmafige Kupplungsarten még-
lich, z.B. mit Hilfe von Klettverschlultelementen oder
Magnetelementen.

[0008] Fir die Benutzung des Sporttrainingsgerats
als geschlossenes Seil konnen die Kupplungselemente
entweder unmittelbar oder mittels eines dazwischenge-
setzten Zwischenelements, z.B. einer Verbindungshul-
se, miteinander verbunden werden. Im letzteren Fall bil-
det jedes Ende des Zwischenelements mit dem jeweils
zugeordneten Kupplungselement einen Verschlu® der
vorgenannten Art.

[0009] Wenn die beiden Kupplungselemente an den
Seilenden ohne ein Zwischenelement miteinander ver-
bunden werden, sind sie naturgemafy unterschiedlich
ausgebildet, und zwar derart, dall sie komplementéare
Gegenstlicke darstellen, die zusammen einen Ver-
schlufd ergeben.

[0010] Wenn die Kupplungselemente mit einem Zwi-
schenelement verbunden werden, kdnnen sie entweder
gleich ausgebildet sein (die entsprechenden, unterein-
ander gleichen VerschluRgegenstiicke befinden sich
dann an dem Zwischenelement) oder sie kdnnen, wie
beim volligen Weglassen des Zwischenelements, unter-
schiedlich ausgestaltet sein, wobei dann die entspre-
chenden (gleichfalls unterschiedlichen) VerschluRge-
genstiicke an dem Zwischenelement vorhanden sind.
[0011] Im Fall der Benutzung des Gerats mit einer
Trainingshilfsvorrichtung wird das Zwischenelement
einfach durch die Trainingshilfsvorrichtung ersetzt.
[0012] Vorzugsweise ist an dem Seil mindestens ein
Handgriff angeordnet. Dieser verbessert nicht nur die
Handhabbarkeit des Seils, sondern kann auch als Mar-
kierung dienen, wo das Seil fur bestimmte Trainings-
Ubungen erfallt werden soll.

[0013] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form der Erfindung ist der an dem Seil angeordnete
Handgriff in seiner Position entlang des Seils verander-
bar. Dies erméglicht es, das Seil an jeder gewiinschten
Stelle mit dem Handgriff sicher zu erfassen. Wenn zwei
Handgriffe vorliegen, 1aRt sich die Seillange zwischen
den beiden Handgriffen beliebig einstellen, was bei-
spielsweise zur Anpassung an die Kérpergrofie des Be-
nutzers bei manchen Ubungen zweckmaRig oder nétig
ist.

[0014] Es hat sich als problemlos in der Herstellung
und einfach in der Handhabung erwiesen, wenn der
Handgriff des Seils in Form einer Spirale das Seil kon-
zentrisch umgibt und auf dessen Oberflache anliegt und
wenn der lichte Abstand zwischen benachbarten Spiral-
windungen mindestens dem Seildurchmesser ent-
spricht. Bei dieser Ausfiihrungsform kann der Handgriff
leicht und schnell von dem Seil gelést und darauf wieder
neu positioniert werden. Dazu braucht das Seil nur aus
dem spiralférmigen Handgriff herausgewickelt und am
gewlinschten Langenabschnitts des Seils durch Hinein-
wickeln des Seils in die Spirale wieder neu fixiert zu wer-
den.
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[0015] Die Ablésbarkeit des Handgriffs von dem Seil
hat auch den Vorteil, dal® das Seil nach langerem Ge-
brauch besser gereinigt werden kann.

[0016] Der spiralférmige Handgriff kann mehr oder
weniger fest auf der Seiloberflache anliegen. Wenn er
auf dem Seil fester sitzt, kann er in der vorgenannten
Weise von dem Seil gelést werden. Ist der Sitz etwas
lockerer, kann der Handgriff auch entlang des Seils, ge-
gebenenfalls unter Drehen, verschoben werden.
[0017] Es ist glinstig, wenn der Handgriff aus einem
elastischen Material besteht. Dies kann beispielsweise
ein Hartgummi oder ein Kunststoff sein. Als Kunststoff
kommen unter anderem thermoplastische Kunststoffe
in Frage, die zur Einstellung der gewiinschten Elastizitat
einen entsprechenden Weichmacher enthalten oder
aufgrund ihrer Molekilstruktur elastische Eigenschaf-
ten aufweisen.

[0018] Gemal einer weiteren bevorzugten Ausfih-
rungsform des erfindungsgemaflen Sporttrainingsge-
rats besteht die Trainingshilfsvorrichtung aus zwei
Handhaben, die an den Kupplungselementen des Seils
I6sbar und gegebenenfalls axial drehbar befestigt sind.
In dieser Form ist das Geréat z.B. wie ein bekanntes
Springseil benutzbar.

[0019] Es gibt sehr unterschiedliche Trainingshilfs-
vorrichtungen, die mittels der Kupplungselemente in
das erfindungsgemafie Gerat integrierbar sind. Eine be-
sonders bevorzugte Ausfiihrungsform des Sporttrai-
ningsgerats besteht darin, daR die Trainingshilfsvorrich-
tung aus einem um eine Trégerachse drehbaren, im we-
sentlichen rotationssymetrischen Kérper besteht und
die Kupplungselemente des Seils beiderseits dieses
Korpers axial an der Tragerachse I6sbar befestigt sind.
[0020] Als rotationssymetrische Korper sind hierbei
eine Scheibe, eine Kugel oder ein Rotationsellipsoid
insbesondere bevorzugt.

[0021] Es hat sich auch als zweckmaRig erwiesen,
das Sporttrainingsgerat derart auszubilden, dall die
Lange des Seils veranderbar ist. Dies ist im Hinblick auf
sehr unterschiedliche KérpergréRen der Benutzer und
sehr unterschiedliche Trainingsibungen sehr sinnvoll.
Die Verkiirzung des Seils kann in Ublicher Weise, z.B.
durch Bildung einer Schlaufe, die durch Halteelemente
an dem restlichen Seil fixiert wird, erfolgen.

[0022] Es ist auch von Vorteil, wenn das Sporttrai-
ningsgerat ein Seil aufweist, das aus einem elastischen
Material besteht. Ein solches Geréat erlaubt zusatzlich
die Ausflhrung bestimmter Koérperdehniibungen, die
zur Beanspruchung spezieller Muskelpartien
unerlaBlich sind.

[0023] Beim erfindungsgeméafien Sporttrainingsgerat
kann im Hinblick auf die unterschiedlichen Koérpergro-
Ren der Benutzer das Seil beliebige Langen aufweisen.
Fur die Praxis geeignete Langen betragen beispielswei-
se1,5m, 2,0 mund 2,5 m.

[0024] Der Durchmesser des Seils kann in irgendei-
ner tUblichen GroRe liegen. Ein geeigneter Durchmesser
liegt bei beispielsweise 8 mm.
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[0025] Die Erfindung wird nachfolgend durch die in
der Zeichnung schematisch dargestellten Ausfiihrungs-
beispiele erlautert.

[0026] Es zeigen

Fig. 1  einen Langsschnitt durch eine Anordnung aus
zwei Kupplungselementen, die jeweils durch
einen Bajonettverschlul Uber eine Verbin-
dungshilse miteinander verbunden sind;

Fig. 2 einen Handgriff des Sporttrainingsgerats in
Form einer Spirale auf dem Seil;

Fig. 3  das Sporttrainingsgerat mit je einer Handhabe
an den Seilenden;

Fig. 4 eine Trainingshilfsvorrichtung in Form einer
drehbaren Scheibe; und

Fig. 5 eine Trainingshilfsvorrichtung in Form eines
Rotationsellipsoids.

[0027] InFig. 1istschematisch eine Ausfiihrungsform

des erfindungsgemaRen Sporttrainingsgerats teilweise
dargestellt. Bei dieser Ausfiihrungsform handelt es sich
um das Gerat in Form eines geschlossenen Seils. Von
diesem werden in Fig. 1 nur die Seilenden 1a, 1b ge-
zeigt. Sie sind jeweils mit einem Klemmring 2a, 2b fest-
verbunden. Dieser wird jeweils von einem ersten Bajo-
nettverschluBelement 3a, 3b gehalten, das den zuge-
hérigen Klemmring 2a, 2b gehauseartig umgreift. Die
Klemmringe 2a, 2b und damit die Seilenden 1a, 1b sind
in dem jeweils ersten Bajonettverschluelement 3a, 3b
axial drehbar, aber daraus unlésbar angeordnet. Das je-
weils erste BajonettverschluRelement 3a, 3b bildet je-
weils einen Teil eines Bajonettverschlusses, der in Uibli-
cher Weise mit einem Verriegelungszapfen 4a, 4b ver-
sehen ist.

[0028] Die jeweils ersten BajonettverschlulRelemente
3a, 3b ragen mit ihrem Ende, das dem zugeordneten
Seilende 1a, 1b abgewandt ist, gegeneinander gerichtet
in eine Verbindungshulse 5 hinein. Diese dient als Zwi-
schenelement und bildet gesondert fiir jedes der ersten
BajonettverschluRelemente 3a, 3b das jeweils zugeho-
rige zweite BajonettverschlulRelement mit den nétigen
Nuten 6a, 6b zur Aufnahme der Verriegelungszapfen
4a, 4b.

[0029] Das Innere der Verbindungshiilse 5 ist in der
Langsmitte durch eine Wand 7 geteilt. Auf dieser ist je-
weils eine Schraubenfeder 8a, 8b unter Druck abge-
stutzt und erleichtert so ein Losen der beiden Bajonett-
verschllsse.

[0030] Die jeweils ersten BajonettverschlufRelemente
3a, 3b stellen Kupplungselemente im Sinne der Erfin-
dung dar. Als zugehdriges Gegenstick fungiert bei der
Ausfiihrungsform gemaR Fig. 1 die Verbindunghtlse 5
mit ihren Nuten 6a, 6b fir die ersten
BajonettverschluBelemente 3a, 3b.
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[0031] In Fig. 2 ist ein Handgriff 9 dargestellt, der in
Form einer Spirale konzentrisch das Seil 10 umgibt und
auf dessen Oberflache anliegt. Der lichte Abstand 11
zwischen benachbarten Spiralwindungen 12a, 12b ent-
spricht mindestens dem Durchmesser 13 des Seils 10.
[0032] In Fig. 3 ist schematisch das Sporttrainingsge-
ratin Form eines offenen Gymnastikseils mit zwei Hand-
haben 14a, 14b dargestellt. Dabei sind die Enden 15a,
15b des Seils 10 mit jeweils einem zugehdrigen Kupp-
lungselement 16a, 16b verbunden, das z.B. Teil eines
Bajonettverschlusses sein kann. Auf die Kupplungsele-
mente 16a, 16b sind jeweils die zugeordneten Handha-
ben 14a, 14b I6sbar aufgesetzt.

[0033] In Fig. 4 ist eine Trainingshilfsvorrichtung in
Form einer drehbaren Scheibe 17 mit Blick in radialer
Richtung der Scheibe 17 dargestellt. Auf beiden Seiten
der Scheibe 17 befinden sich in deren Mitte damit fest-
verbundene Naben 18a, 18b, die in ihrem Innern in Gb-
licher Weise auf einer Tragerachse 19 drehbar gelagert
sind.

[0034] Die Tragerachse 19 ist an ihren beiden Enden
mit Kupplungselementen 16c¢, 16d losbar verbunden.
Diese sind ihrerseits an Enden 15c, 15d des Seils 10
befestigt.

[0035] Fig. 5 zeigt eine Trainingshilfsvorrichtung in
Form eines Rotationsellipsoids 20. Dieses ist in der glei-
chen Weise wie die Scheibe 17 gemal Fig. 4 mit Enden
15e, 15f des Seils 10 drehbar verbunden. Zur Vereinfa-
chung sind in Fig. 5 die einzelnen Teile, insbesondere
die Kupplungselemente, die Naben und die Tragerach-
se, nicht dargestellt. Die Oberflache des Rotationsellip-
soids 20 ist mit Noppen 21 versehen, die beispielsweise
fur eine Massagewirkung vorteilhaft sein kdnnen.
[0036] Fir die Benutzung des erfindungsgemafen
Sporttrainingsgerats gibt es verschiedene Mdoglichkei-
ten:

a) Bei dem Sporttrainingsgeratin Form eines in sich
geschlossenen Seils werden beispielsweise ge-
maf Fig. 1 die jeweils ersten Bajonettverschluf3ele-
mente 3a, 3b in die Verbindungshdilse 5 eingefiihrt.
Diese bildet mit jedem dieser Elemente 3a, 3b je-
weils einen BajonettverschluB, der sich in Ublicher
Weise schlieRen und 6ffnen IaM3t.

Dabei kénnen je nach Art der durchzufiihrenden
Kdrperiibung der oder die Handgriffe 9 an der ge-
wlinschten Stelle des Seils 10 positioniert werden.
Dies geschieht entweder durch entsprechendes
Verschieben der Handgriffe 9, gegebenenfalls unter
axialem Drehen, auf dem Seil 10 oder durch Her-
auswickeln des Seils 10 aus den spiralférmigen
Handgriffen 9 und entsprechendes Wiedereinwik-
keln.

b) Bei dem Sporttrainingsgerat in Form eines offe-
nen Seils gemal Fig. 3 werden auf die Kupplungs-
elemente 16a, 16b oder gemal Fig. 1 die jeweils
ersten BajonettverschluBelemente 3a, 3b die
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Handhaben 14a, 14b aufgesetzt und entsprechend
der vorliegenden VerschluRart verriegelt.

c) Bei dem Sporttrainingsgerat mit integrierter Trai-
ningshilfsvorrichtung gemaR Fig. 4 oder 5 werden
die Kupplungselemente 16a, 16b, 16¢, 16d oder ge-
maR Fig. 1 die ersten BajonettverschluRelemente
3a, 3b in die entsprechenden Verschlugegenstiik-
ke beiderseits der drehbaren Scheibe 17 (Fig. 4)
oder des Rotationsellipsoids 20 (Fig. 5) eingesetzt
und entsprechend verriegelt.

[0037] Damit ist das erfindungsgemafe Sporttrai-
ningsgerat aullerst vielseitig verwendbar und dient ei-
ner umfassenden Kérperschulung.

Patentanspriiche

1. Sporttrainingsgerat mit Seil, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Seil (10) an seinen Enden (15a,
15b; 15¢, 15d; 15e, 15f) Kupplungselemente (163,
16b; 16¢, 16d) zum wahlweisen Verbinden der Sei-
lenden (15a, 15b; 15¢, 15d; 15e, 15f) miteinander
oder mit mindestens einer Trainingshilfsvorrichtung
aufweist.

2. Sporttrainingsgerat nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die beiden Kupplungselemente
(16a, 16b; 16¢c, 16d) zusammen einen Bajonettver-
schlul bilden.

3. Sporttrainingsgerat nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet daB die beiden Kupplungselemente
(16a, 16b; 16¢, 16d) zusammen einen Schraubver-
schluf bilden.

4. Sporttrainingsgerat nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die beiden Kupplungselemente
(16a, 16b; 16¢, 16d) zusammen einen Schnappver-
schluB bilden.

5. Sporttrainingsgerat nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB es zusatzlich
ein Zwischenelement (5) aufweist, Uber das die
Kupplungselemente (3a, 3b) miteinander verbind-
bar sind.

6. Sporttrainingsgerat nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daR die Kupplungselemente (3a,
3b) gleich ausgebildet sind und das Zwischenele-
ment (5) entsprechende Gegenstiicke zur Bildung
je eines Verschlusses aufweist.

7. Sporttrainingsgerat nach einem der Anspriiche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, daR an dem Seil
(10) mindestens ein Handgriff (9) angeordnet ist.
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Sporttrainingsgerat nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Handgriff (9) in seiner Po-
sition entlang des Seils (10) veranderbar ist.

Sporttrainingsgerat nach Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, daB der Handgriff (9) das
Seil (10) in Form einer Spirale konzentrisch umgibt
und auf dessen Oberflache anliegt sowie der lichte
Abstand (11) zwischen benachbarten Spiralwin-
dungen (12a, 12b) des Handgriffs (9) mindestens
dem Seildurchmesser (13) entspricht.

Sporttrainingsgerat nach einem der Anspriiche 7
bis 9, dadurch gekennzeichnet, daR der Handgriff
(9) aus einem elastischen Material besteht.

Sporttrainingsgerat nach einem der Anspriiche 1
bis 10, dadurch gekennzeichnet, daB die Trai-
ningshilfsvorrichtung aus zwei Handhaben (14a,
14b) besteht, die an den Kupplungselementen
(16a, 16b) I6sbar und gegebenenfalls axial drehbar
befestigt sind.

Sporttrainingsgerat nach einem der Anspriiche 1
bis 10, dadurch gekennzeichnet, daB die Trai-
ningshilfsvorrichtung aus einem um eine Trager-
achse (19) drehbaren, im wesentlichen rotations-
symmetrischen Korper (17; 20) besteht und die
Kupplungselemente (16¢c, 16d) beiderseits dieses
Korpers (17; 20) axial an der genannten Tragerach-
se (19) Iésbar befestigt sind.

Sporttrainingsgerat nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, da der rotationssymmetrische
Korper eine Scheibe (17) ist.

Sporttrainingsgerat nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, daB der rotationssymmetrische
Korper eine Kugel oder ein Rotationsellipsoid (20)
ist.

Sporttrainingsgerat nach einem der Anspriiche 1
bis 14, dadurch gekennzeichnet, daB die Lange
des Seils (10) veranderbar ist.

Sporttrainingsgerat nach einem der Anspriiche 1
bis 15, dadurch gekennzeichnet, daB das Seil
(10) aus einem elastischen Material besteht.
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In diesemn Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

14-12-2001
angafihvios Patentdokament | Verdrentichung Petentamiie. | Verstontichung
US 5236405 A 17-08-1993  KEINE
US 6193637 Bl  27-02-2001  KEINE
US 3475023 A 28-10-1969 KEINE N
Us 5842956 A 01-12-1998  KEINE B
Us 5389056 A 14-02-1995  KEINE o
US 5620397 A 15-04-1997  KEINE
CA 1164490 A 27-03-1984 CA 1164490 Al 27-03-1984

Fiir néhere Einzelhaiten zu diesem Anhang : siehe Amisblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

1




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

